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Großes Jubiläum mit
Blick in die Zukunft 
Feierlichkeiten mit Ordensschwestern in St. Anna 

Neuweiler/Sulzbach. Sie drän-
gen sich nicht ins Rampen-
licht, vielmehr tun sie Gutes in
aller Stillle und Bescheiden-
heit: die Schwestern vom Hei-
ligen Geist. Und so wäre ein
herausragendes Jubiläum fast
an der Öffentlichkeit vorbeige-
rauscht: das 125-jährige Beste-
hen der Ordensniederlassung
der frommen Frauen in Sulz-
bach. Würdig begangen wurde
dies am Mittwochabend mit
vielen Gästen per Gottesdienst
in der Kapelle des Alten- und
Pflegeheims St. Anna, das die
Caritas Trägergesellschaft
Saarbrücken (cts) betreibt –
mit Dechant Stefan Sänger
und Pater Bernhard Schmaus. 

Gefeiert wurde überdies die
Vertragsunterzeichnung des
Grundstückserwerbs für das
Projekt „SeniorenWohnen
Sulzbach“ auf dem ehemaligen
Möbel-Ott-Gelände in der Vo-
peliusstraße in der Stadtmitte
Sulzbach durch Schwester Ge-
goria Thachil, Generaloberin
der Schwestern vom Heiligen
Geist, und Bürgermeister Mi-
chael Adam. Stephan Man-
stein, Direktor im Geschäfts-
bereich Altenhilfe der cts, die
das neue Bauprojekt voran-
treibt, erklärte gegenüber der

SZ, dass es sich um die soge-
nannte „fünfte Generation des
stationären Altenwohnbaus“
handelt. Grob unmrissen ver-
bindet diese das Prinzip des
„Lebens in der Gemeinschaft“
mit dem Prinzip des „Lebens
in Privatheit“. Das heißt, die
Bewohner leben eigenständig
in kleinen Appartements, kön-
nen aber auch in Gemein-
schaftsräumen ihren Alltag ge-
stalten. Im Übrigen, so Man-
stein, werde auch das „Leben
in der Öffentlichkeit“ gepflegt
– mit Gästen von außerhalb
durch entsprechende Angebo-
te im Erdgeschoss. Baubeginn
ist im August kommenden
Jahres, die Fertigstellung des
Hauses in Trägerschaft der
Schwestern ist für Dezember
2014 ins Auge gefasst. 

Was wiederum die Jubilä-
umsfeierlichkeiten in der Ka-
pelle von St. Anna angeht, so
erfreute Stephan Manstein die
Ordensfrauen mit sinnträchti-
gen Geschenken: einer Kerze,
die eine Taube ziert – das Zei-
chen des heiligen Geistes, der
das Wirken der Frauen be-
stimmt, die, so Manstein, in

125-jähriges Bestehen der Or-
densniederlassung in Sulzbach
feiern die Schwestern vom Hei-
ligen Geist. Zudem freuen sie
sich nach Vertragsunterzeich-
nung nun auf den Baubeginn
zum neuen Altenheim in der
Vopeliusstraße. Auch dieses
wird sich, wie das Altenheim St.
Anna, in Trägerschaft der
Schwestern befinden. 

den vergangenen 125 Jahren in
Sulzbach „vor allem für Men-
schen in Not Hoffnungsanker
waren und sind“. Zudem
schenkte Manstein eine
Sammlung von katholischen
Stundengebeten, auch Brevier
genannt. Das Wort „Brimbori-
um“ sei hieraus auch herzulei-
ten, so der cts-Direktor, seine
Recherchen hätten dies erge-
ben. Insofern sei es doch er-
laubt, um das Jubiläum der
Schwestern letztlich ein biss-
chen mehr Brimborium zu ma-
chen, als von ihnen selbst ge-
wünscht. Bürgermeister Mi-
chael Adam wiederum beton-
te, dass das Engagement der
Schwestern hinsichtlich des
Neubaus in der Vopeliusstraße
eine sehr positive Entwicklung
für Sulzbach bedeute. Nach
dem Abriss des Ott-Komplexes
werde hier wieder neues Le-
ben einziehen. Adam dankte
ebenso auch der Gesellschaft
cts, die sich hier einbringt und
ein großes Projekt realisiert. 

< weiterer Bericht (über das
125-jährige Wirken der
Schwester vom Heiligen Geist
in Sulzbach) folgt. 

Die Schwestern vom Heiligen Geist im Seniorenhaus St. Anna in Neuweiler mit Pater Bernhard
Schmaus und Mitschwestern aus dem Mutterhaus in Koblenz und aus Dudweiler. FOTO: THOMAS SEEBER 

So schaut er aus, der Vorentwurf für das geplante Seniorenhaus in der Vopeliusstraße (ehemaliges
Möbel-Ott-Gelände). SKIZZE: MANFRED SCHAUS, BERND DECKER ARCHITEKTEN GMBH 

Schwester Gregoria und Bürgermeister Michael Adam unter-
zeichnen den Vertrag zum Grundstückserwerb. FOTO: STADT 
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